
 

 

KomFö 2019 

1. Projekt 
 

1.1 Titel:  
Online-Forum „Praxis reflektiert“ 

 

1.2 Verantwortliche/r Lehrende/r, Studierende/r:  
Prof. Dr. Claudia Dreke, Prof. Dr. Frauke Mingerzahn, Carolin Lucke 

 

1.3 Fachbereich/Studiengang: 
AHW, Angewandte Kindheitswissenschaften, Kindheitspädagogik 

 
 

2. Dokumentation der Ergebnisse 
 

2.1 Was wurde konkret entwickelt? (bspw. Produkte, Angebote) 
Mit der Komfö Förderung wurde eine digitale Grundstruktur für ein Online-Forum für 
Praxis- und Handlungsforschung mit dem Namen "Praxis reflektiert" konzipiert. Das Projekt 
wurde über einen Werkvertrag mit Hilfe einer externen Informatikerin technisch realisiert. 
Das interaktive Forum wird derzeit ausprobiert und weiterentwickelt und im März 2020 im 
Rahmen einer Tagung veröffentlicht. 
 

2.2 Welche Veränderungen haben sich im Lehr- und/oder Studienkontext ergeben? 
Durch das Forum wird eine noch engere Verzahnung von Theorie und Praxis, insbesondere 
im Hinblick auf die Arbeitsfelder von Kindheitspädagog*innen und 
Kindheitswissenschaftler*innen, möglich. Die Entwicklung der Reflexionsflexionsfähigkeit 
der Studierenden wird unterstützt und andere Kontakte zur Praxis ermöglicht. 
 
  

 

2.3 Was wird sich zukünftig für die Studierenden in der Lehre ändern? 
 

Möglichkeit zum Einstellen von eigenen, bedeutsam gewordenen Situationen, teilen und 
reflektieren dieser Situationen durch andere Perspektiven. Dadurch können alternative 
Handlungsmöglichkeiten entwickelt und das Handlungsrepertoire gemäß den 
Ausbildungszielen erweitert werden. Selbst- und Fremdreflexion werden gefördert.  
 
Zudem ermöglicht das Forum, Praxisbeispiele zu Übungszwecken für Seminare und 
Vorlesungen zur Verfügung zu stellen. Der Praxisbezug wird durch diese Verknüpfung von 
Theorie und Praxis erhöht. 
 
 

2.4 Wie wirkt das Projekt auf den Lehr- und Studienkontext? 
 

Das Projekt wird derzeit mit Adressat*innengruppen ausprobiert und weiterentwickelt. 
Unter anderem in praxisbezogenen innovativen Lehrveranstaltungen, mit Expert*innen 
qualitativer Sozialforschung und Lehrenden an Fachschulen. Adressat*innen wirken somit 



an der Bereitstellung von digitalisiertem Lehr- und Lernmaterial mit, das problem- und 
forschungsorientierte Lehre ermöglicht. 

 
 

Das Forum unterstützt das Verstehen soziale Praxis in kindheitsbezogenen Arbeitsfeldern. 
Außerdem werden qualitative Forschungsmethoden an praktisch erlebten Beispielen 
besser verstehbar. Es regt an, über Handlungsmöglichkeiten und Handlungsalternativen in 
der Praxis nachzudenken. Und ermöglicht es, verallgemeinerbare Erkenntnisse ähnlicher 
Situationen zu erlangen. 
 

2.5 Gibt es einen Transfer auf andere Lehr- und Studienkontexte 
(andere Lehrveranstaltungen, Studiengänge, Fachbereiche, anderen Studienstandort)? 
Wenn ja, wie sieht dieser Transfer aus?  
Das Forum ist für den Austausch verschiedener Adressat*innen konzipiert. Neben der 
Gruppe der Studierenden gehören dazu Fachschüler*innen, Praktiker*innen in kindheits- 
und jugendrelevanten Arbeitsfeldern sowie Lehrende an Hoch- und Fachschulen und 
Praxisanleiter*innen. Somit ist ein Transfer von Praxis in Lehre und Forschung und zurück 
möglich. 
Die Vernetzung und der gegenseitige Vorteil finden allerdings nicht nur auf digitaler Ebene 
statt. Das Forum ermöglicht eine inhaltliche Vernetzung innerhalb der Hochschule und mit 
regionalen und überregionalen Akteuren. Den Auftakt dazu bietet der Fachtag „Praxis 
reflektiert“ am 25.03.20 am HS Standort Stendal. 

 


